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Auf den Flugplätzen Lissabon und

Dakar sind seit einiger Zeit Brenn'

sto{f -Auffül 1 -Systerne in Betrieb,

dle es qestatten, das Betanken eines

Flz. in sehr kurzer Zeit durchzu-

fijhren. Der Erennstoff rird dabei von

den Lager-Tanks ijber eine Pipe-Llne

zun Flugplatz gepumpt, ro verschied,

BodenanschlUsse vorhanden sind. Von

den Bodenanschlüssen aus können z.B.

gleichzeitig drel Schläuche zu einen

Flr, führen. ln Lissabon rerden dis

Kouandos von Eodenanschluss zur

Punpanlage auf elektr. [ege liber-

mttlelt.
üit diesen rodernen Auffü11 -Systenen

rird es rögl ich, den zei traubenden

und störenden Verkehr ri t nobi len

Zisternen auf ein llinirur zu be-

schränken und zuder die eigentliche
Refuel lng-Tloe resentl ich zu

verkllrzen.

lnstruktionskurse la liärz

Bo.oil;h -6;;-Dc:bB-----
PriJfung 16,3,54

Kurs für Kabinen-Personal

1.3.-10.4.54
I nstrurenten -ilech. -Kurs

25.1.-16.+.51
C V,0apta l n -Kur s

7? .3 . -21 .3 .54

Jungpi I oten-Kurs (DC-3)

I .3. -3 i .7.51
lnstr, -Kurs für' neue inge-

tretene lilechaniker

I. -20.3.5I'
DC-1 Pi I oten oi t Bordnech. -

Aufgaben (3 rlassen )

15.3.-1.1.51

Ferner findei ein Unschulungs-

kurs von Funkern zu Co-Pi I oten

(DC-3) statt. Den erste Teil
setzt sich aus lheorie und Flug-

dienst auf Piper-Flugzeugen

zusam;en, rährend in Zreiten
Tei I auf DC-3 Fl ugdienst durch-
geführt rird.

Dauer: bis 'l3.1.l.51

+*{

Die üaintenance llers erscheint
jerells aq 10. des Ionats.

Redakti onsschluss: [nde ümat

No. 1
Jahrgang: 1
Datun: .0. März 1954

lletterschlffe ir Atlantlk
r';ü;;-;;il;ffi-tb';lls SchicksaI

dieser Ilnrichtung verschiedene

ileldungen bekannt lurdon, ist nun

in Paris ein neuss Abkonrmen über

die reitere lndienstslellung der

llletterschlffe im Atlantik abge-

schl ossen rorden., Die Schrel z I st
an der fletterschiff-0rgan i sat I on

ebenfalls beteiligt, Jedoch nur

auf flnanzlel ler 8asls.

todlflkationen an DH-Conet

B' üili' i;il;;;eän-ei;-' c-one ts'
der 80AC, UAT und Air France nach

den Unfall in der llähe der lnsel

Elba vonr Flugdienst gesperrt.
flährend der Sperre rurden nahezu

50 verschiedene llodif ikationen aus-

geführt von denen nachstehend

einzelne errähnt sind:
- Panzerplatten zrischen Iriebrerk

und Brennstofftank
- Zusäizl iche Feuerrarnungen in

&biete der Irlebrerke
- Sroke-Detector ir Rurpfheck

- Verbesserte Ventilation an ver-
schiedenen Stel len des Flz.
(n. Aviailon tteek 7/51).

Dle thsache des Unfalles bei Elba

isi nach rle vor unabgeklärt,
irrerhln lassen die Iodlfikati onen

gerlsse Verrutungen zu.
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Yas ist ein t w i n - S p o o I - Düsentriebuerk ?

Gegen Ende des letzten Jahres wurden verschiedene Aqgaben über zwei Triebwerke
(nristot-Olynpus, Pratt & Whitney J-57) publiziert, die in ihrer Konstruktion von
den herkömnLichen Bauarten abweichen. Die beiden Triebwerke werden als sogenannte
Trin-Spool-Type bezeichnet, deren Aufbau kurz inr nachfoJ-genden skizziert ist.

Bei normalen Dtisen-
Triebwerken wird ein
Kompressor durch eine
Gasturbine angetrieben
(fig. r). Nactr Diagraurm
(fis. 2) geht beispiels-
weise hervor, dass nit
ansteigendem Kompres-
sionsverhäItnis bei

konstanter Turbinen-Eintrittstemperatur der spezifische
Brennstoffverbrauch pro kg Schub allgeroei-n abninnrt.
Bei Railial-Konpressoren einfacher Bauart sind einer
zunehnenden Erhöhung d.es KonpressionsverhäItnisses
unter norrralen Bedingtugen gewisse Grenzen gesetzt,
weshaLb nehr und mehr auf den Achsial-Verdichter überge-
gangen rurde, der in d.ieser Hinsicht durch Erhöhung cler
Stufenzahl eher eine Vergrösserung des Konpressions-
verhäLtnisses zuLässt. Al-Ierdings karur auch hier die
Stufenzshl nicht beliebig erhöht uerden, denn die
Vielzahl cler Schaufeln stellt bereits schon heute

lris.2

In weiteren muss
Anlass-Aggregat
RolLe einnehmen.

c'n*{ige HD-Tnöinc

l! -3rufc lO -Shrft
ictriot -Ycrdict*er Br!nr{rormcrn z-rtutit t{D-Tuüine

Aus den errähnten Grüntlen (und. auch aus verschiedenen arderen) haben nun einige
Triebwerk-Eersteller eine Unterteiluag der Konpreesor- rrnd Turbinenpartie vorge-
nonnen. klie aus Fig. 3 henrorgeht, vird die Niederdruckstufe des Verdichters durch
eine zweistufige Turbine und die Hochdruckstufe durch eine einstufige 1\rrbine
angetrieben. Die Antriebsrel-Len sind konzentrisch angeordnet. l{it dieser Ausführung
ist es z.B. beini J-57 nöglich geirorden, ein totales Verdichtungsverh,iäl-tnis von
I2.5 z I zu erreichen. Ftir d.as Anlassen rj-rd nur die HD-Stufe angetriebent
rodurch das Anlass-Aggregat relativ klein gehalten rerden kann!

bezüg1ich Fabrikation und Laufspiele enorne lnforderungen.
für d.as Anlassen eines derart grossen Triebwerkes ein sehr starkes

verwendet werden, dass Gewichts- urrd Pl,a tzgründe eine wichtige

icit"q'oo - Ye.hSrtnia
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Mit Flugzeugen hat nan Sorgen

HB-IRW: Anlässlich eines Probefluges zeigte sich, dass das Fahrcerk nach deri Ausfahren

durch das Eigengericht (scgen. free-drop) nicht ver"riegelte, obwohl die Gewlchtsprüfung

aur Boden in der vorgeschri-ebenen Tol-eranz J.ag. Nach zeitraubendem Suchen (wiederholte

KontrolLe des Flugzeuges auf den Böcken, Auswechseln der EinziehzyLinder) nurde an-

schl-iessend bern Schulen der free-drop nochmals durchgeführt, wobei jedoch die Oe1kühier-

klappen auf OPEN standen und, siehe da, das Fahrwerk verriegelte" Eine nachträgliclt
durchgeführte Untersuclung ergab einwandfrei, dass bel geschlossenen Oelkiihlerklappen
d.as Fahrwerk nach deur free-drop nie verriegelte. Sobald aber auf einer Seite die
Oelktihl-erklappe gegen OPEN bevegt rurde, leuchtete das grüne Licht (gear dovn aad locked)

d.es entsprechenden Fahrrrerks auf. Auf Grund dieser Feststellu.r€ muss man annehmen, dass

d.er durch dj,e geöffnete Oelkilhlerklappe abgelenkte Luftstron beim Ausftrhren des

Fahrwerks vesentlich zur richtigen Verriegelung beiträgt. Seltsam ist nur, dass ürrn von

dieser Tatsache bis heute niqht überal,l Kenntnis hatte.

HB-IBI /&l-_?: Nach einem Orientflus (17./rc.2.54) nrrde wiederun festgestel-1t, dass

der Ladedruck bein Gasgeben zwischen 40" und 45" einen kurzen Monterrt stehen blieb'
nachher aber wreder norniaf anzeigte. Weiter registrierte nan ziernlichen Oelverbrar'rch und

zeitweise etwas tiefe Oeldr-ücke. Anhand dieser fndikationen rurde der lvlot<-rr nit 427 st;d'

ausgebaut und durch einen Motor mit ebenfalls 427 Std.. (Znlal"t?) erseizt'
Der l{otor ist i-n der Demontage, sodass zut Zeil noch nichts über dessen "ir,neren
Zustand'r ausgesagt lerden kann.

Iß-]IRY/Z/W: An Stand. zu geringe. StartLeistung auch nach Korrektur der verschiedenen

beeinflussenden Faktoren.
Medizin: Kontrolle des Ventilspiels (KLF1 wendet ein geringeres Auslass-Spiel an als SWR),

Wechsel der propell-er-Untersetzurg (nur IRY, erbrachte jedoch ke,.,ine Verbesserung)

und Ueberprüfung der ilagnet-Einstellung (IRZ beide Magnete ca. 7" zu spät, IRi{ beide

Magnete 46 uu spät). Nach d.iesen üassnahmen lagen die Startleistungen in annehnbaren

Grenzen.

Trouble RepoL!
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2, Zylinderrechsel (Jan./feUr.)

cA:T8;- t-zti;-K;;i-il;il'.n (zgoh)
1 lyl. 500 [al ter als ubrige Zyl., sonst nichts gefunden (.l66h)

CB-16: 2 Zyl. Uebenhitzung, &und noch nicht ermittelt (144h)

I Zi'1. Xoapressimi-Yerlust, Auslassventil verbrannt (5iOn)

CB-17: 3 Zyl, Konpressi0ns-Ver'lust, I Auslass-Silz schlechtes Traqbild,.zrischen

, ;i;;il f;il,:l" 
eine Länee von ro sr

I noch kein Eericht vrliegend
I Zvl. (flooded Rockerbor) zu grosse Abntitzung der Yentilfuhrunqen, siohe

l. filotorenrcchsel (Jan./Febr. )

HB:inS7i-il6ohl;--;i;[;-Nil-z/sq s.o

HB-l8Z/l (+OOt ): Ladedruck sinkt ln Reisefluq
plötz1 ich auf l5r. Blorer-Schaltung

ar Boden nicht rö91 ich.
Defekt: Actuator ln Endstellung blockiert,

Hahn 200 vor 10fl. Slorer-
Kupplung sorie laqer zu

Hi lfsantrieb angefressen.

HB-lBl/2 (rZn): siehe oben

HB-lRP/2 (88{h): schiesst; zu tlafe Zvl" Kopf-

lerp. auf der Prufstand

nachher i.0.

Zyl. Kopf und Sitz

Publ. 60'?52 dar lns.-Abll9.

.l
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Äus den Betriebe

Die Hallenlsleushlrrng in Kloten erfolgt durch Glijh-
laupen von 750 und 1000 l{att deren Licht durch
Reflektoren aus speziell behandeltem A.Lu:ninium nach
unten geworfen wird. In letzter Zeit genügte nun die
Beleuchtulg für verschiedene Arbeiten nicht rnehr und
nan suchte nach Verbessenmgen.
Die Idee, die tderft urd den Eangar mittelst den
heute überall anzutreffenden Fl.uoreszenzröhren zu
beleuchten, musste der sehr grossen An:;chitf'f'ungs-
kosten wegen fallen gelassen werden. Reir:es liueck-
silberda.mpflicht komnt Hegen der a1l e Farben
verstell enden bl au en Li c:h t, fartre ni cb t in Frage .

Di-e Kombj.nation von Quecksilberdampf- und G1ühJ-arnpen in de:: gleichen Armatur zur
Verbesserung der Lichtfarbe hätte ausserdem die Weiterverwendung der vor'liandenen
Ref lektoren ausgeschLossen.

Hier kam uns nun eine Neuentwicklung zu Eilfe, die in einer Kombination sowohl
quecksilberdalrpflanpe al,s auch Fluoreszenzröhre vereinigt. Elne von Cer Westiry;hcuse
Lampenfabrik in Amerika entwickel-te Quecksj-J.berdarLpf-Fluoreszenzlampe erz.eugt das
bei Nacht in der Werft und in Hangar in ersten Monent etwas lrend erscheinende
Licht. Die Lampe von I-OOO VaLt erzeugt einen Lichtstron von J6000 Lumen bei ei.ner
Lebensdauer von 6000 Std., gegenübör 19000 Lumen und BO0 Std. bei der LC00 Watt
Glühlanpe.
Wie konmt nun diese neue Lampe auf die hohe Zah-I von 16OQO Lurnen bei gleictrer
aufgenonmener Leistung von 1000 t{att?
Der Quecksifberdampf-Lichtbogen sendet ausser sej-nen sichtbaren Lichtstrahlen noch
ul-traviol-ette, unsichtbare Stratrfen aus, die in der ursprünglichen Quecksilber-
danrpflampe verl-oren gingen. Der Glaskolben der neuen Larnpe ist, wi-e bei den Röhren,
auf der Innenseite rnit einem fl-uoreszierenden Stoff versehen, der durch die
ul.travioletten Strahl-en zum leuchten gebracht wird. Die Leuchtfarbe dieses Stoffes
kann verschieden gewählt werden, imrner aber so, dass er die blaue Fa:'be des

Quecksilberdampf-Lichtbogens ergänzt.

Die zur Zeit in unseren Hallen versuchswei.se nontierten 100C l,latt Quecksi-lberdalnpf-
Fluoreszenzlampen nit 16000 Lumen und 8000 Std. Brenndauer haben eine ÄnLaufzeit
bis zur rnax. Lichtabgabe von 5ltlin. Eirural ausge,schaltet, können sie erst nach

5 Min. wieder eingeschaltet werd.en.
ALso bitte - nicht-ständig ein- und ausechalten.

Wie bitte ?

Wenn einer einern alideren den Begr.iff "Vacuum"
erklären will- 2

" ... also, ich habe es in Kopf, aber ich
kann es Dir nicht recht erkl-ären ! 'l

Es gseeht uus, wie wärnrner

dä Flüü,ger verpasst hätted
.t",$"ul
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tl e r macht was?

Man vergisst gar zu gerne, d.ass der Erfolg eines Betriebes in den seltensten FäILen
von einer Einzelleistung abhäingt. Vielnehr ist es die gemeinsarne Anstrengung aller
llitarbeiter, di.e schl-ussendlich bei der Erfüllung der gestellten Aufgabe nassgebend
ist. Geneinsames Arbeiten fordert aber gegenseitiges Verständnis und Vertrauen, das
geuonnen r{erden kann d.urch Einsicht in das Arbeitsgebiet und in die Tätigkeit eines
jeden'rltlit-Arbeiters'r. Aus diesen Grund.e verden rir an dieser SteLle die Aufgaben
des Dept. IV abteilungsueise besprechen.

lig-hg.n lglr:lqlgr r,u
- hat die ständlg fortschreitenden theoretischen Erkenntnlsse rit der praktischen [rfahrunq an ünd nit Fluqzeugen

in betrieblich und*kmstruktiv besseren Lösungen zu vereinigen. in dieser Urschreibung sino dr"ei tundarentale
Auf gaben verschuo I zen,. !g.g-!g$g]!lOal_1y:!grten_und das An ordnen .

Sammeln bedeutet - in unserern Falle - Verbindun,gen besitzen, persönlichen Kontakt pflegen, literatur verarbeiten,
tr.-tiötntn Studien zu Schlüssen gelangen usr. Ferner gehört auch die lleiterbi ldung der lilitarbeiter unter diessn
Begnitf, denn sie müssen stets auf den lautenden sein und die Entticklung aut ihrem Gebiet vertolgen.

Ausrerten: Auf Grund der allein, oder ln Zusammenarbeit rnit andern Stellen der Firrna durchgetiihrten Sludien

sind dar Geschättsleitung Vorschläge zu unterbreiten. Zelchnungen und Diaqrannre sind herzustellen,
Berichte entstenen. Un den nDienst arn Kunden" optimal zu gestalten ist eben auch das Flugmaterial in Jeder
Beziehung laufend an die Bedürfnisse der Zeit anzupassen. Daher ständiger Kaapt un die goldene ilitte: Komfort

contra Gerlcht, Elnsatz cmtra Standzelt. Ueber allen dle Slcherheit und obendrein noch Rendite - kurz gesagt:

Ein StUck Existenzkanpf hinter den Xulissen.

llgtglglt Dle ln9.-Äbteilung ist.allein zuständiq fijr alle Aenderungen an Flugnaterial, gleichgUltig, ob

baulicher oder betriebllcher ilatur. Das Anordnen von Aenderungen und Yersuchen geht nur von hler aus,
Die lJnterlagen zur Verrirklichung von Beschli.lssen sind bereltzustellen. Ebenso die Spezitikationen und Betriebs-
vorschritten filr Flugzeuge (u.a. Aeroplane Fltqht ilanuals). Ferner stellt sie einen Ieil der lnstruktoren fi:r
den fachtechni schen unterricht.
Die Ausführenden sind:

- nlg-9g!I is-llg sryj glsg
Sie heisst so, reil sie sich vorriegend nlt dör baulichen Entrlcklung und Veränderung an Flugraterial betasst.
Dle Bezeichnung scheint etras reitgespannt, Hir rüssen uns leolglich den Flugzeug-tl{eubaut regdenken, ler
diese Konzession nicht rachen kann, der röge ruhig den Spiess urkehren und sich tolgenries einprägen:
Sektion filr ausserordentlichen Ein-, Aus- und Urbau, Versuche und fachtechnlschen lJnterricht - oder doch

I ieber: Flugzeugbau?

Die Sektion ist gegliedert in:

- Das ZellenbUro
..:-il,-;;itt,iat gar nichts rlt Regensdorf zu tun, viel eher noch rit Sotanlk. Zelle ist ein Kurzbegritt
tijr den eigentlichen Flugzeugkörper, die Schale, das Forrgebende und Tragende (in Sinne von Festigkelt).
Danit ist der Wirkungskreis schut urrlssen. Zu den laufenden Sorgen zählen aber hauptsächlich: Dle Passagier-
und Frachtraulböden, die lnnen-Einrlchtung (hier landen u.a. dia Passagierbeschrerden bezüglich techn.
Konfort), Eordbuffet, Toilette usr. ileiter betasst sich das BUro rit oer Strukturteil oer Klina-Anlaga, den

Fahrrerk, der Hydr., Anlap und eben llt der Zelle. Ferner nicht zu vergesssn die Bestuhlungsproblere.......

- Das Triebrerkbilro
F-tl;;;:;9i-äiies, es betasst sich rlt totor und hopeller, sorie rit der tlugzeugseitigen Triebrerkaus-
riJstunq, soreit sie nlcht gerade hoch-elektrisch ist. Es lertet die Flight-Log, oder, rie sie neuerdings
heissen, die lnstrurent-Reprt-Blätter aus.

- Das tlektrobUro
b-ef.;;t-;ilh--nicht nur nit der Stroe, sondern auch nlt allen tnstrurenten al Flugzeug. Es hat sorlt ein
grosses und vielseitlges Einzugsgebiet, besonders errähnt sei nur die Propeller- und Klira-Elektrik.
Oft eine geheirnisvolle Sache, das elektrische Zeug'verursacht viel KopfschUtteln!

- Das Rad i ob tlr o

Gt;ilfii-üniger rit so rysteriösen Prob]erea'behattet (bltte, rirkt nur für den Lalen so!), rldret slch
den Verbindungs- und Radlo-l{avigatlonsritteln. tle Ubrigens auch das ElekirobUro, sorgt es laufend tür
Verdrahtungspläne an leter.

.t.
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- Das KonstruktionsbUro

ilffi;iili-u"iärIäWn-Uer übrigen Büros zur Yerarbeitung aut lerkstattreife. ticht selten antrickelt es auch

dlrekt kmstruktive Lüsungen. Der grösste Tell der lerkstatt-Zeichnungen für Flz. rird hier angefertigt.

Dle_Sakll on FjggtgggCrylg
ftugärd-[ilii;t niint ir Laden, sondern zur Hauptsache direkt beir Herstel'ler, zur leil rit sehr lalgen

Llafarfristen (Uts zu 2 Jahren). Die Quat der lahl tuss dabei durch ausgiebige Vergleichsstudien gellndert

rsrden. Da Flz. rasch aus der tode kilren, rossen Angebot und Entricklungstendenzen dauernd llberprüft und

ausgerertet lerden. Hat ran sich erst elnral entschlossen einen bestirnten Typ anzuschaffsa, so rUssen dle

tschn. lhterlagen (u.a. Perfortanee, Crulse Control, Gerichte) filr elne klare und vor allel rirtschaftllche
FlugzeugfUhrung bereitgstellt rerden. Das allein genUgt aber nlcht; das Erieilen des lhterrichts folgt
unrittelbar nach - oder ellt oft noch voraus! lst das Flz. dann il Betrieb, drängen sich unurgängliche Verbes-

serung,Biassnahren auf. Hiezu sind natorlich rleder Versuche und eingehende Studien notrendig.

Das sind - in groben Zugen - die Aufgaben dieser Sektion.
lhr sind unterste l lt:

+ - net_!!t9ignbüro, vorriegend fUr die eingangs errähnte Zukunftsplanung. Filr

Vergleiche: von Turboprops nlt DUsen- und Kolbenrotorflugzeugen, Helikopter-
Elnsatz rit deojenigen kmventloneller Typen etc.

- Das Btlro_f!1F1ugtechnik rldnet sich den aerodynaoischen und Leistungs-
probleren. Es erstel lt die thter'lagen fur dle techn. Flzrfuhrung.
Seltenlange Zahlentateln, sogen. Cruise Charts und unzählige Kurvenblätter -
gehören nitunter zu seinen Produkten in Aeroplane F1i9ht llanual.

- Das Buro fijr Flzrausrilstung ist zuständig tür die Wägung der F'lz. Es

;*.ffi1-ffii;[6;ü;tiiit s.t're.prnkte, iloaente, und erstellt dia not-
rendigen Ladevorschriften. Hler haben die lnventarl isten des AFü ihre
Geburtsstätte. Das Eilro ist gleichzeitig auch Koordinationsstelle ftir
die längst gerünschten rtlniruo Requlrenentsi.

- Dl:-ltgphlker sind eine eigentllche Ktlnstler-Equipe inrltten der nllchternen

Technlk. .Sia fabrlzleren Tateln, Plakate, il lustrieren Vorschrl tten und

Berichte, kurz: ihre Produkte sprechen für sich.

Der Betriebscheniker ist den Abteilungschel dlrekt unterstellt. Er hat ein sehr unfangreiches, reitverzreigtes
Fb;iG;;bi;t:-i;l-;. doch ln Bau- und Betriebsstoltagen unentbehrlich ftlr alle Zreige des Dept. Technlk.

[r besitzt sogar eine ganz bescheidene Glftnischerei (sprich: Labor).

lJnd nach alleden - das Papier

Dle Administration der lng.-Abteilung hat einen Hauten Autgaben die halb techn., halb kaufr. ilatur sind. Das

Si;fiIbil;t;-Gi-aG-P;pi;;ii;fffi;issen und - oh, Schreck - auch von innen. Dazu sehört auch der Aufbau

uncj dje Ueberwachung des internen Publizitätsdienstes im Dept. lV.

Die Ädrninistration ist in selbständlge Dienstzreige gegliedert:

- Das Seknetaniat ist nicht nur Eingangstor oen Besucher und den Post fiin oie Abtlg. Hier wird auch ein

grosser Iei'l der Brieie, Aktennotizen, Aufträge, Eerichte etc. geilppt uno ein guies hlass an al lgerr. BlJro-

arbei'ten für die Abt1q. erledigt. l.lier befinoet sich u.a. die zentrale Bul letin-Registnatur.

- n_l1-tglqlr_t!ltg,kijrzlich qebonen, ist Drehscneibe in der Prooukiion von Spezifikationen und Vorschrirten
des ilepi. lV. Die Schreibarbeiten, als auch die adninistrative Kooriination bei der Handbuch-Herstellung

rerden hier besorqt. Is ist Verbindungsstelle zum ltlanual Offlce, Dept.l I I fijr die Produkiim der Aenoplane

Fliqht ilanuals.
- Publikation und Archiv bedeutet das Inde der eigenen Papien-Brauenei. Hier rerden die Fertigprodukte ausge-

;i;;;;;;;i-ä.9iöiiön-sich in alle Ieile unsores thternehnens. Ferner finden hier higinale, eiqene und

fremde Wer^kzeichnunqen, Drucksachen, erledigte. Akten usr., überrachl von einer aufschlussreichen Kartothek,
eine vori.lbergehende Ruhesiätte. VorübergahenC deshalb, ueil ein Teil davon ijber längere oder kürzere

Zeit ausqeliehen rerden kann.

- Djg_!{tigllSlligglg sleht dem ganzen Departement zur Verfijgung. Sie besteht aus einer Llchtpaus- und einer
hmig-lllaschine, die abrechslungsieise den ganzen lag ln Setrieb sind.

lleben den Abteilungen -in eigenen Dept. arbeitet die ln9.-Abteilung hauptsächlich nit der Äbtl9. Flight 0PS

Dept. I I l, und der Verkehrsleitung Dept. I I, zusameen.

*rI


